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In der Anlage wird ''Die Wehrwirts~haft der 

Republik Polen ( Grosse Ausarbeitung)'' Teil I und 

II übersandt. 
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I. Vor b e ·m er k u n g 

• 

' 

, Die Republik Polen umfasste Ende 1938 ein 

Gebiet ·von über 389 435 qkm mit einer Bevölke
rung von rd. 34,7 Mill. Menscheno 

. 

Die Bevölkerung .ist völkisch nicht ein-
• 

• 

· he1tlich, sie umfasst fremde ·volksgruppen, wel-

che in einzelnen Gegenden die Mehrheit bilden. 
Die Bevölkerungsdichte betr~gt für das Ge

samtgebiet der Republik 82,7 Einwohner auf den 
qkm. Abgesehen von den Großstädten wohnt die 
Bevölkerung in dem ehemaligen österreichischen 

. 

Teilgebiet am _dichtesten. In den östlichen Wo-
jewodschaften fällt die Bevölkerungsdichte auf 

. 

ein Drittel des Landesdurchschnittesa 
Die Kenntnis des Lesens und Schreibens ist 

. 
im ehemaligen deutschen Teilgebiet am meisten 
ve!breitet, es folgt das ehemalige österreichi-
. 

• 

sehe Teilgebiet. Im ehemaligen russischen Teil-
gebiet nimmt die Kenntnis des Lesens und Schrei-

. 
• 

bens in den östlichen Gebieten erheblich ab. 
Für Polen bildet die Angleichung d·e·r ver-

. 
schiedenen Teilgebiete aneinander die Hauptauf-
gabe der Wirtschaftspolitik. 

Der hochentwickelten Schwerindustrie Ost
oberschlesiens und des Olsagebietes im Westen 

. 

stehen wenig entwickelte Landstriche im Osten 
gegenüber. 

Von der Bevölkerung Polens sind 60,6 vH in 

der Landwirtschaft tätig. Die la.ndNirtschaftli-
• 

ehe Ubervölkerung der südlichen Woj·ewodschaften 
und der wirtschaftliche Tiefstand der Bevölke-

• 

• 

I -

. -~ . 

1 3 

• 

• 

I{art e 1 
Anl.l, Ziff ol 

Kart e 1 
Erläute r ur1g 

Kar t e 1 
Erläuterung 

• 

• 

• 



• 

. ~· . 
• 

• 

I - 2 

• 

Anlo 1 
Ziffo 2a,b 

• 

• • 

• 

• 

• • 

rung in den östlichen Wojewodschaften machen 
die Agrarreform zur vordringlichen Aufgabeo 
Ohne Lösung derselben ist die dringend notwen
dige Schaffung einer breiten Verbraucher
schicht für die inländische Industrie.erz·eugung 
nicht möglich. 

Die polnische ]ndustrie ist in erhebli-
chem Masse mit Hilfe ausländisc~en Kapitals 

• 
• 

entwickelt word·en. 1938 betrug der Anteil des 

Aus landes am Gesamtkapital der Aktiengesell-. 
. 

schaften 42,9 vH. • 

Die Armut der Bevölkerung lässt ei~e Ka- . 
pitalbildung in grösserem Ausmasse, wie sie 

zur Entwicklung und Erhaltung einerlei
stungsfähigen Industrie erforderlich ist, 
nicht zu. · 

Der deutsche Anteil am Auslandskapital in 
der Wirtschaft Polens ist von 378,2 Mill. Zlo 

. 
= 24,4 vH im Jahre .1933 ·auf 191,8 Mill, Zl • 

. 

= 11,3 vH im Jahre 1938 gefallen • 
. 

die 

d.as 

für 

Die völkisch uneinheitliche Bevölkerung, 
• 

Verschiedenheit der ehemaligen Teilgebiete, 
• 

Fehlen eines ausreichenden Absatzmarktes 
• 

die Industri~erzeugung, die Rilckständig-
. 

keit weiter Bevölkerungskreise und der Zwang, 
• 

für d ie Entwicklung der 'Nir ·tschaft Kapital aus 
dem Auslande hereinzunehmen, sind Tatsachen, 
welche einer vollen Entwicklung der Wirt
schaftskräfte des Landes und ihrer Nutzbarma
chung für die Landesverteidigung weitgehend 
entgegensteheno 

Diese Tatsachen stehen in einem nicht zu 
Ubersehe~den Gegensatz ~u den Bestreb~ngen der 
Regierung, eine der Bevölkerungszahl entspre
chende Grossmachtpolitik zu treiben, und zu dem 
Zwang, die Landesverteidigung ·wirtschaftlich -

• 

s icherzustelleno 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Stand: Mai 19390 
• • 
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• 
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II~ Ernährungs 1 a g e 
• 

Von der Gesamtfläche Polens, die 38,9 
Mill. ha gross ist, sind 25,6 Millo ha land

~irtschaftliche Nutzfläche9 
Die landwirtschaftliche Nutzfläche zer- . 

fällt in 18,6 Mill.ha oder 49 vH Ackerland, 

3,8 Mill.ha oder 10 vH Wiesen, 2,7 Mill.ha 
oder 7 vH Weide, 8,3 Milloha oder 22 vH For
sten und 0,6 Mill.ha oder 1,5 vH Gärten. 

Die Hektarerträge Polens sind geringo 
• 

. Getreidebau. 

• 

---·----
Die wichtigsten ) .. r1baugebiete von Weizen 

sind die Wojewodschaften Stanislau, Tarnopol · 

und Lemberg, der Südostteil der Wojewodschaft 

Lublin und der Südteil von Wolhynienc 
Der Hektarertrag ist von 12,4 dz in .der 

Vorkriegszeit auf 11,8 dz ir1 den Jahren 1934/ 
37 gefalleno Im Deutschen Reich beträgt der 

Hektarertrag 2·1„ 7 dz. 
In jedem Jahre werden in Polen etwa 2 

Mi11. t Weizen geerntet, der Weizenverbrauch 

wird auf 1,8 Mill.t jährlich geschätzt • 
• 

Rogge~ wird in der Hauptsache in Mittel
polen, Posen und Pommerellen angebauto 

Es werden durchschnittlich 11,2 dz Rog

gen vom Hektar geerntet. Im Deutschen Reich 
beträgt der Hektarertrag 17,2 dz. · 

Die Ernte beträgt etwa 6,2 bis 6,3 Mill • 
t jährlj_ch, der Roggenverbrauch wird mit 5,5 
Mill. t angegebeno Für die Ausfuhr stehen somit 

alljährlich 700 bis 800 000 t Roggen zur Ver

fügung • 

• 

• 
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• 

Polen ist in der Lage, seinen Bedarf an 

~~ot_ge~.~~~d~ aus der Inlandserzeugung zu deckeno 
Brotgetreideerträge wichtiger Länder in 

Millot 1937: 
• 

Polen 

Dt •· Reich 

UdSSR 
Rumänien 

• 

Weizen 

1,926 

4,861 
26,957 

• 

3,760 
• 

Roggen 

5,638 
7,344 

21,609 

0,451 

Gerste wird überwiegend in den Wojewod

schaften · stanislau, Tarnopol, Lemberg, Lublin 

und Wolhynien geernteto 

• 

In den letzten Jahren wurden durchschnitt

lich 1,4 Mill ot Gerste geerntet, der Eigenbedarf 

beträgt etwa 1,2 Mill et, Der Rest von rd. 

200 ·ooo t steht für die Ausfuhr zur Verfügungo 
• 

De+ Haferanbau erfolgt vor allem i n den 
Karpathen und ihrem Vorland so~ie in den Woje

wodschaften Bialystok, Wilna und Nowogrodek6 

In den Jahren 1934/37 wurden jährlich rd. 
2,5 Millot Hafer geerntet, da der Eigenverbrauch 

0 

etwa ebenso hoch .ist, stehen für die Ausfuhr 

nennenswerte Mengen nicht zur Verfügungo 
Polen ist imstande, seinen Eigenbedarf an 

Fu~~~rgetreide sicherzustelleno 
Futtergetreideerträge wichtiger 

Mill ot: 
Gerste 

Polen 1,363 
Dto Reich 39888 • 

UdSSR 6 ,610 

R•;mänien 0,917 
• 

• 

• 

• 

• 

Länder in 
• 

Hafer 

2,343 
6,332 

14,956 
0,513 

• I 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

-
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• 

• 

-
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1 

Hackfruchtbau'1 • 

Die Anbauf'läche der Kartoffel ist seit 
1927 ununterbrochen gestiegeno Die wichtig

sten Ka.rtoffelan1:·augebiete sind die Wojewod
schaften Posen, Lodz und Schlesieno 

In den Jahren 1934/37 sind durchschnitt
lich 35 , 12 Mill.t Kartoffeln geerntet worden. 
Die Kartoffelernte übersteigt den Eigenbedarfo 

Der Südostteil von Posen und der Südteil 

von Pommerellen sind das wichtigste Anbauge
biet der Zuckerrübeo 

Der Ernteertrag betrug 1934/37 durch
schnittlich 2,72 Mill.t. Polen hat seinen Zuk-

' 

kerrübenüberschuss in Form von Zucker ausge-

führt, die Ausfuhr betrug in den Jahren 1930/ 
37 etwa 62 000 t jährlich. · 

• 

Der polnische Bedarf an Hackfrüchten 

kann durch die Lnlanderzeugung gedeckt werdeno 

Hackfruchterträge 

Polen 

Dt. Reich 

UdSSR 
Rumänien 

Vie.hz·ucht ~ 

• 

• 

wichtiger Länder in Mill~t: 

Kartoffeln Z~ckerrüben . ., 

40,221 

58,530 

51,595. 
1,926 

• 

3,246 
16,678 

21,100 

0,499 

Die Pferdezucht wird in der Hauptsache 

in den Wojewodschaften Tarnopol und Lsnberg 
sowie in Teilen der Wojewodschaften Lublin und 
Wolhynien betriebeno 

Rindvieh wird im wesentlichen in Westpo

len,in der Wojewodschaft Posen und im Südte~l 
. 

der Wojewodschaft Pommerellen gezüchtet. 

• 

II - 3 
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Die Aufzucht von Schweinen erfolgt in der Anl.l,Ziff.11 
Hauptsache in den Wojewodschaften Posen und 
Pommerellene 
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• 
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Schafzuc~~ge~ie~! befinden sich überwiegend 
in den nordöstlichen Wojewalsmaften. 

Eine langsame Verschiebung des Schwerpunk
tes der polnischen Landwirtschaft vom Ackerbau 

• 

zur Viehzucht ist im Gange. 
• 

Die Viehzucht stellt den Bedarf Polens an 

tie!-ischen Er~~~gn~~se~ sicher, sie liefert 
Überschusse für die AusfQhro . 

• 

Viehbestand wichtiger Länder in Millo Stück: 
Pferde Rindvieh Schweine Schafe Ziegen 

Polen 3,890 10,570 7,690 3,180 0,410 
Dt.Reich 3,434 20,504 23,847 4,692 2,630 

Rumänien 2,167 4,327 2,970 11,838 0,409 

UdSSR 16,200 50,900 25,700 ~5;606 

Die Ernährungswirtschaft Polens verfügt 
. 

über eine ausreichende landwirtschaftliche Grund

lage, sodass mit ernährungswirtschaftlichen 

Schwierigkeiten größeren Ausmasses im Kriegsfall 
• 

nicht zu rechnen ist, besonders da die Bevölke-

rung ungewöhnlich bedürfnislos ist. 

• 

• 
1 

• 

-

• 

• • 

• 

• 

• 

• 

• • 

• 

• 

• 

• 

• 
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III.Kraft - , Roh~ und 

W e r k s t o f f l a g e • 

Die Kraft- und Röhstorfvorkommen im Boden 
der :Republik Polen gelten als wei tgeh,end er

forsc~t. Mit der überraschenden Entdeckung neu
er, bisher unbekannter• Vorkommen ist daher · 
nicht zu reehn.eno 

Die Er~orschung der R.ohstorrvurkommen ist 

Aufgabe des Staatlichen Geologischen Instituts 
in Warschau • 

Ausser Kohle, Erdöl und Erdgas warden in 
Po1en nur wen1.ge Rohstoff,e in ausreichendem 
Basse gewonnen4 Dia Kraft- und Rohstofflage 
wird durch die grenznahe Lage der wichtigsten 
Gewinnungss·tätten ungünstig beeinflusst. 

~ ~ a ~ .. ~- . V: , e . ,r . ~ o i: .g ... u ~ .g . • . 
Steinkohle • . 

Die Stei!lkohlenvorkommen in Ostoberschle
sien, in den ·wojewodsehsften Kielee und Krakau 
sowie im Ols·agebi.et bilden geol!.ogisch eine Ein-

• 

heit, ihre Mächtigkeit wird aur 99,6 Mrd.t ge-
schätzt • 

1913 wurden in dem heuti.gen Polen 45,5 
Mill.t Steinkohle gen5rdert, die Förderung 
stieg aut' 53,0 Mill.tim Jahre 1929 und betrug 
45,l Mill.t im Jahre 1938 •. 

Rd. 80 vH der geförderten Steinkohle wer--
den in Ostobersc·hlesien. u.nd im Q.~~ag~~\~t ge-
wonnen. • 

• • 

' 

• 

• 

• 

• • • .... o..1 .... • •• - ... .... . .. . .. ,, . ... .... 

• 

• 
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Die geförderte Steinkohle kann im ei8enen 
Lande nur zu etwa z,ei Dritteln abgesetzt weP
den. Polen ist gezwungen, jährlich äber 17 
Mill. t Ste·inkohle auszuführen, . 

Steinkohl~ und Koks sind mengenmässig .das 
. 

grösste Ausfuhrerzeugnis Polens. Hauptabsatz-
1 

länder sind: Schweden, Italien und Frankrei~h. 
• 

Der Anteil de~ ausländischen Kapitals am 
Bergbau betrug Anfang 1938: 56,8 va. 

Steinkohlenförderung 
1937: 

Polen. • 

Dt.Reich 
UdSSR 
R11mänien · 

• 

Ungarn 
• 

Koks • 

wichtiger Länder 

• 

36,2 11111.·t 

184,5 n 

104,5 n '' 

0.3 " ft 

o, 9. tt ff 

Für die Koksgewinn~ng kommt lediglich die 

im Olsagebiet und die am We~tran~ von Ostober
·schlesien· geförderte Kohle in Betracht. Die in 
den anderen Gebieten gewonnene Steinkohle ist 
nur für Heizzwecke gee~gnet,. 

Die Koksge.winnung betru.g im Jahre 1913 
• 

auf · dem Gebiet der heutigen Republik Polen 1,7 
Mill.t, sie stieg auf 2,9 Mill.tim Jahre 1929 
und betrug 1Y38 rd. 3,, Mill.t. 

Der gewonnene K-0ks kann im Inlande nicht 
völlig abgesetzt werden, Polen ist daher ge
zwungen, Koks auszuführen. Die Ausfuhr ·e~rolgt ~ 

hauptsächlich naeh Schweden. . 

Kokserzeugung wichtiger Linder 1937: 
P.olen 3,2 Mill.t 
Dt • Reich 4 O , 9 " '' 
UdSSR 22,9 " " 

• 

R1Jmän1en 0,06" '' 

• 

,. 

• 
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• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• • • 

Benzol. 
Die Benzolgewinnung erfolgt aussahliess

. lieh in den Kokereien Ostoberschlesiens und 
des Olsagebietes, sie betrug 1Y29 im alten 
Staatsgebiet 14 000 t und 1937 22 000 t . 

. 

Durch den Anschluss des Olsagebietes sind 
Kokereien zu Polen gekommen, die in grossem 
Vmfang Nebenerzeugnisse der KQksgewinnung, 

• 

insbesondere Benzol und Naphtalin herstellen • 
• 

Braunkohle-
Die Mächtigkeit der weitverstreuten 

. 
Braunkohlenvorkommen . wird aur 5 Mrd. t ge-
schätzt. · 

. 

Das w~cht1gste Breunkohlenvorkommen .be-
• 

findet sich in der Wojewodschaft Kielce, wei-
. tere Vorkommen 11egen in den Wojewodschaften 

Posen und Stanislau. 
Der Abbau der Braunkohle ist von 191000 t 

im Jahre 1913 auf 9 500 tim Jahre 1938 gefal
len . 

• 

• • 

Erdöl. 
Die Erdölvorkommen befinden sich . am Nord

rand der Waldkarpathen in den Wojewodsch~ften 
Krakau, Lemberg und Stanis1au. Die beiden 
letzteren sind Siedlungsgebiet der Ukrainer • 

die 

Die 
bei 

. 

Nach amtlicher Schätzung belaufen sich 
Vorräte in der Erde au~ 160 Mill.t Rohöl. 

• 

erschlossenen Öllager. insbesondere die 
Drohobycz, gelten als erschöpft, die Erd-

. ölgewinnung erfolgt daher aus sehr grossen 

Tiefen~ · 
Die Erdölförderung ist von 1,1 Mill.tim 

• 

• 

Jahre 1913 auf 0,5 Mill.tim Jahre l938 gefal- . 

lene 
• 

• 

• 

-
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Es sind drei Gebiete vorhanden, in denen 
Erdöl gefördert wird: Drohobycz mit 67 vB; Jas

lo mit 24 vmi und Stanislau mit 9 vH .A.:nteil an 
der Gesamtförderunge • 

Durch Forschung und verstärkte Neubohrun-
. 

gen wird versucht, weitere Erdöllager zu er~ 
schliessen. Bisher waren weder der Staat noch 

die Industrie in der Lage, das erforderliche 
Kapita.1 aufzubringen, um dem seit Jahren anhal .... 

tenden Rückgang der Förderung nachhaltig ent-
gegen zu wirkeno • 

• 

Die Verarbeitung . der gewonnenen Rohöls er-
folgt in polnischen Erdölraffinerien, deren 

Leistungs:rähigkeit z.Zt. -etwa zur Hälfte aus-
• 

genutzt wird. 

Der Anteil des Auslandes am Kapital der 
Erdölindustrie betrug An~ang 1938 85,6 vH • 

• 

Neben der Erdölgewinnung ist die Gewinnung 
von Erdgas ziemlich bedeutend, sie beträgt rd. 

586 Mill.cbm jährlich. ,Die Erdgasgewinnungver
teilt sich aur die €inzelnen Erdölgewinnungs- · 
gebiete et~~ i n dem gleichen Verhältnis wie die 
Erdölförderung. 

1938 betrug der polnische Erdölverbrauch 

414 296 t, infolge der steigenden Motorisierung 
wird der Inlandsverbrauch zunehmen und Polen 

bald auf· die Erdöleinfuhr angewiesen sein. Zur 
Deckung des gesteigerten Kriegsbedarfs reicht 
die gegenwärtige Erdölgewinnung nicht aus. 

Künstlicher Treibstoff wird z.Zt~ nicht 
hergestellt, der 
g eplant. 

Bau eines Werkes ist jedoch 
• 

Die eingelagerten Erdölvorräte betragen 
et\va 155 000 t. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

• 

• 

• 
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Erdölförderung wichtiger Länder 19J7: 
Po-len 0 1 5 Mill.t 
·»t .Reich 0,4 Mill.t • 

Rumänien · • 7,1 Mill.t 
UdSSR • 27,6 Millc,t 

• 

• 

Elektrizitätswirtschaft. 
· Die Versorgung Polens mit elektrischem Karte 8 

Strom ist stark im Rückstand, eine Verbund
wirtschaft ist nur in Ansätzen vorhanden. 

Die Grundlage der Elektrizitätsgewin
nung ist die Steinkohle, die reichlich vor
handenen Wasserkräfte sind nur zu einem ge
ringen Teil ausgenutzt. · 

Von den v:orha.ndenen rd. 1000 Kra.ftwer-• 

ken haben nur 185 Werke eine Leistungsfähig-
keit von über 1000 Kw, von diesen wiederum 
nur 24 eine solche von über 10 000 kW. 94 vH 

. 

der gewonnenen elektrischen Kraft werde~ in 
den 185 Werken mit über 1000 kW Leistungsfä-
higkeit erzeugte . 

. Im Jahre 1937 entfielen 41,1 vH der er
zeugten elektrischen Kraft auf die Wojewod
schaft Schlesien, 17,1 vH auf die Wojewod
schaft Kielce, 10,4 vH auf die Wojewodschaft 

• 

Warschau und 9,9 vH auf die Wojewodschaft 

Lodzo 
Die Grosskraftwerke befinden sich mit 

' 

wenigen Ausnahmen in diesen Wojewodscharten, 
in denen rd. 80 vH der gesamten elektrischen 
Kraft gewonnen wird. In den östliche Wojewod
schaften befinden sich fast ausschliesslich 
kleine und kleinste Kraftwerke. . 

• 

Erzeugung elektrischer Kraft wichtiger 

• 
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Länder. 1937: 
Polen 
Dt.Reich · 
UdSSR 

• 

• 

-

• 

0 

• 

3 , 3 Mrd „ Kwh 
48, 9 ,.,. " 

40 5 it •• , . 

In der Kraftversorgung bildet das grenz
nahe Vorkommen der Steinkohle, auf der insbe-

• 

sondere die Versorgung mit elektrischem ~trom 
aufgebaut ist, ei~en Schwächepunkt der Wirt- ".· 
schaft Polens. 

Die Lage wird weiterhin durch den Ums·ta.Il:d 

verschärrt, dass lediglich die am Westrand 
Ostoberschlesiens und im Olsagebiet gewonnene 
Steinkohle verkokbar ist. Polen ist in der . 
Koksgewinnung, welche für die Eisen- und Stahl-

. 

erzeugung unentbehrlich ist, zu 100 vH auf die-
se grenznahen Gebiete angewiesen • . 

Die Erdölversorgung ist durch die Lage des 
grössten Teils der Vorkommen im ukrainischen . 

' 

Siedlungsgebiet unter Umständen gefährdet, bei 
Steigerung des Verbrauches im Kriegsfall wird 
die Eigengewinnung nicht ausreiehen • 

R o h - u n d W e r k s t o f f e • 
Eisen. 

Eisenerz. 

' 

. 
Der gesamte Vorrat an Eisenerzen wird amt-

lich auf' 165 Mil1.t geschätzt, ,uidere Schätzun~ 
gen elaufen sich auf 60 Mil1.t. 

Im schlesischen Kohlengebiet werden Rasen
eisenerze so ie Brauneisenerse abgebaut, die 

• 

-

• 

• 

• 

• • 

• 

• 

' 
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• 
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• 

• 

• 

• 

• 

. . 

• 

• 

• 

• 

zusammen mit Zink- und Bleierzen auftreten. • • . 

In der Gegend von T·schenstochau wird Tonei-
• 

. 

· senstein abge~a~t, ferner in _der Gegend von 
Radom und Kielce Braun- und Toneisenstein. 

Im Jahre 1937 betrug die EisenerzföPde
rung 792 000 t, sie ist auf 873 00.0 t im 
Jahre 1938 gestiegen. 

Das aus inländischen Eisenerzen gewon
nene Eigen deckt zu etwa zwei Fünfteln den 
Bedarf. 

Polen ist daher aur die Ein~uhr von Ei
senerz angewiesen, sie betrug 1937 rd.550 000 
t . . Die wichtigsten Bezugsländer sind Schweden 
und die UdSSR. !usserdem führt Polen in er-. 
heblichem Ausmass Eisenschrott ein. 

Eisenerzförderung wichtiger Länder 1937: 
. 

Polen 0,7 Millot 
~t.Beich 9,7 " 

. 
UdSSR 31,0 '' . ff 

• 
Rumänien 0,1 " 

Roheisen. 
• 

Die Roheisengewinnung fand bis zum Jahre 
1938 zu 66 vH in Ostoberschlesien und zu 34 
vi in der Wojewodschaft Kielce statt~ 

- Durch den Anschluss des Olsagebietes hat 
sich die Roheisenerzeugung Polens erheblich 
vermeb.rt. Die jährliche Leistungsfähigkeit 

• 

der Eisenhütten im Olsagebiet wird mit 600 000 
• 

bis 700 000 t angegeben • . • 

Die Erzeugungsfähigkeit der Eisenhütten 
. 

reicht aus, um den Bedarf Polens zu decken. 

• 

• 

,. 

• 

{::> % / 
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Roheisengewinnung wichtiger Länder 1937: 

Polen 
Dt. Reich 
UdSSR 
Rumänien 

Rohf:Jtahl. 

0,7 
15,9 
14,5 
0,09 

Mill~t 
ff • 

• , fJ 
• 

'' ff 

- Die Rohstahlgewinnung erfolgt in der 
Hauptsache in den Wojewodschaften . Schlesien 
und Kielcee . 

Im Jahre 1938 bet rug die Rohstahlgewinnung 
1,438 Mill.t, hiervon wurden rd. 62 vH in Schle~ 
sien und rd. 38 in K1elce gewonnen. · 

Durch den Anschluss ·des Olsagebietes hat 
• 

die Leistungs·fäbigke~ t der in Polen gelegenen 
. 

Stahlwerke erheblich zugenommen • 
Polen ist gezwungen, Rohstahl auszuführen , 

• 

da bereits die Leistungsfähigkeit der Stahlwerke 
in Ostobersahlesien und in der Wojewodschaft 
Kielce die !u~nahme~ähigkeit des Binnenmarktes 
überschritt. 

Rohstahlgewinnung wichtiger Länder 1937: 
• 

Polen • 1,4 11111.t 
•' 

Dt. Reich 19,3 ,, ff 

UdSSR l.7 ,S f t ., 
• 

Rumänien 0,2 ,, 
Ungarn 0;6 n '' 

• 

• 

• 

Edelstahl.-
Die Erzeugt,.ngs:fähigkei t der Edelstahlwerke, 

welche in der Wojewodschaft Schlesien und im 
Zentralen Industriegebiet gelegen sind, reicht 
für den Inlandsbedarf nicht aus • 

• 

.. 
~ 
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• 

III - 9 

• 

Po1en ist gezwungen, hochwertige Edel
stähle aus dem Auslande einzuführen. 

Nichteisenmetalleo 

~~~fez:o 

• 

Kup~ererzvorkommen sind in Pö1en an ver- Karte 6 • 
. . 

schiedenen Stellen bekannt. Die Förderung ,von 
Kupfererzen, ~alls dieselbe überhaupt statt
f~ndet, dürfte geringrügig sein. In der amtli
chen Statistik wird die Kupfererzförderung 
überhaupt nicht ausgewiesen. 

Die Rohkuprereinfuhr Polens ist in den 
letzten Jahren erheblich gestiegen, was aur 

• • 

eine starke Zunahme des Verbrauchs schliessen 
lässt. Sie betrug 1929: rd~ 8 300 t, 1937: 
17 918 t und 1938: 26 913 t. 

Die Errichtung einer Kupferhütte soll in 
• 

der Gegend von Kielce geplant sein. 
• 

\ 

Zink. 

Der Abbau von Zinkerzen gehört zu den 
. 

wichtigsten Insustriezwe~gen Po~ens, 80 vH der 
• 

~!nk~rz~9rderu~ß erf~lg~ in Ostoberschlesien, 
weiter~ Vorkommen sind in den Wojewodschaften 
Kielce und Krakau gelegen. 

Die Mächtigkeit der Zink- und Bleierzvor
kommen wird mit 33 Mill~t angegeben. 

Die Leistungsfähigkeit der Zinkhütten ist 
hoch, sie, wird auf 175 000 t jährlich ge-

schätzt. P,~e Zi~k~~~~~n ~i~ge~. fast ausschließ-
lieh in Ostoberschlesiene Im 
107 000 t und im Jahre 1938 
erzeugt. 

' 

Jahre 1937 wurden 
108 000 t Rohzink 

• • 

• 

• 
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Röhzink umfasst im 
Drittel der Erzeu-
• 

Der Eigenverbrauch an 
günstigsten Falle etwa ein 
gung. Im Jahre 1937 betrug 
Zink und 5 300 t Zinkstaubo 

die Ausfuhr fu9 400 t · 
.. . 

• • • 

. .. 
Bleierze werden zusammen mit den Z.inlter~ 

. 

zen gefördert, sie kommen rast ausschliesslich 
in 0stoberschlesien vor • 

• 

Im Jahre 1937 gewann Polen 8 900 t aurbe-
reitetes Bleierz mit einem Bleigehalt von 
6 200 t„ 

Die Bleihütten verarbeiten in erheblichem 
Masse ausländische Erze, die aus Rumänien, ·dem 

Deutschen Reich, Schweden und -der ehemaligen 
Tschechoslowakei bezogen wßrden# 

• • 

Im Jahre 1938· betrug die Rohbleierzeugung 
19 000 t. Polens Bleibedarf wird durch dit Ji-
generzeugung gedeckt. · 

Bleigewinnung wichtiger Länder 1937; 
• 

Polen 
Dt.Reich 
.UdSSR • 

18 000 t 
79 000 t 

65 000 t 

Bau?{~t. 2 Alu_miniu.m 2 M~ß~esi~ 2 ~inn, Nic!(e~~ . 
• 

Bauxitvorkommen sind in Po1en nicht be-
kannto Die Errichtung einer Aluminiumhütte, die 
einheimische Tonerden oder eingeführtes Bauxit . 

verarbeiten soll, ist geplante 
Magnesium wird nicht gewonnen. 

• 

Zinnerze sind nicht vorhanden, sie werden 
aus den Niederlanden, aus Indien und China bezo-
gen,. · · · 

/ 

• 

• 

• 



• 

• 

• 

• • 

• 

• 

-
• 

• 

• 

• 

Nickel wird nicht gefördert, die Einfuhr 

erfolgt aus ~rossbritannien, den Niederl anden 
und Norwegen. 

Selt~~e und Legierunrsmetalle (Chrom, Wolf
ram, MOlyoaän, Va.nad um·, Ka<imium, A.n timon, 
Quecksilber, Silizium). 

Chrom, . Wolfram, Molybdän, Vana.di11m, J.nti

mo~ und Quecksilber wird in Polen nicht gewon-
nen. 

Kadmium: Erzeugung in Ost oberschl e

sien als Nebenerzeugnis der Zingewinnung 1936: 
136 t. 

Si 1 i z i um: Gewinnung aue Eisen

schlacken in ausreichenqer Menge. 
~as in Polen geförderte Eisenerz ist man

ganarm • 

Silber. 
• 

A.1s Nebener·zeugnis der Bleigewinnung wi rd 

in geringem Maßstabe Silber gewonnen , im Jahre 
1936 betrug die Silbergewinnung 1 900 kg . 

Holz. ••• 

Von der Gesamtfläche Polens sind 22 vH 
oder 8,54 Mill.ha mit. Wald bestanden. 75 vB 
des Waldbestandes sind Nadelholz und 25 vH 
Laubholz. 

• Die Hauptwaldgebiete sind im Südosten die 
Waldkarpathen, der Nordteil von Wolhynien so
wie die Wojewodschaften Polesien, Novogrodek, 
Wilna und Bialystok. 

Die Holzausfuhr bildet einen wichtigen 
Posten der Gesamtausfuhr, sie betrug im Jahre 
1937: l 693 000 t. Hauptabsatzländer sind 

. . • 

• • 
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• 
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• 

• 

• 

• 

Grossbritannien, das Deutsche Reich und die 
Niederlande. 

Geschätzer Einschlag wichtiger Länder: 
• 

• Polen 17 Mill.!m 
llt.Beich 63 " ff 

R11mänien 17 " ll 

• 

• 

Die Roh- und Werkstorflage Po1ens ist 
nicht günstig, da Eisenerz, Kupfer, Bauxit, 
Magnesium, Zinn, Nickel sowie seltene and Le-

• 

gieru.ngsme.t~lle entweder nicht in ausreichen-

der Menge oder überhaupt nicht gewonnen wer-
• 

den. ·· 

• 

.Di& Leistungsrähigkeit der Erzeugungs
stätten für Rohaisen, Rohstahl und Blei ist 
ausreichend. Jedoch muss die Einfuhr der er
forderlichen Rohstorre aus dem Auslande erfol
,~n. 

Die grenznahe Lage der ·wicbtigsten Roh
storfvorkommen und ihrer Erzeugungsstätten 
kann im Kriegsfall für die Gesamtwirtschaft 
verhängnisvoll werden. • 

• 

• 

• 

- • 
• 

Stand: Mai 1939 • 

• 

• 

• 
• 

-

• 
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IV. I n d u s t r 1 e l · 1 e L a g e 
• 

Die Werke der Industrie liegen ganz ü 'ber

wiegend in den westliehen Wojewodschaften, sie 
sind auf den dort vorhandenen Kohlenvorkommen 
oder aur Grund günstiger ·Verkehrs- und Absatz-· 

. 

bedingungen errichtet worden. 
In der Nachkriegszeit mussten sich sämtli

che Industriezweige aur neue Absatzgebiete um
stellen, da sie aus den Wirtschaf~äumen des 

Deutschen Reichs, Österreich-Ungarns und Russ-
• 

lande her.ausgerissen worden waren. 
Wirtsehaft~politisch ist die Regierung be

strebt gewesen, die alten Industriezweige zu 

erhalten und neue für die Belieferung des In

landsmarktes aufzubauen. 

M e t a 1 1 v e r a r b e i t e n d e --i e • 
• 

Die metallverarbeitende Industrie be

schäftigt über 126 0-00 A.rbei ter und ist in der 

Hauptsache in den Kohlengebieten angesiedelt. 

~~r~~~~gm~~c~inenbauo 

• 

IV - 1 

• 

Es sind etwa 17 Betriebe mit rd. l 900 Liste 7 
.A.rbei tern vorhanden, von ihnen kommt je·doch 
nur ein Teil . für die Belieferung der Rüstungs

industrie in Frage. 
Die Leistungsfähigkeit des Werkzeugma~ 

echinenbaus reicht rür die Bedürfnisse des Lan-
das nicht aus. Werkzeugmaschinen werden einge
rührt~ und zwar zu rd .. · 6b vH aus dam Deutschen 
Reich, ferner a"s den Vereinigten St~aten von 

• 

• 

• 

.. 

• • 

• 

• 

• 
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IV - 2 
• • 

• 

• 

• 

• 

. 
Karte 10 
Liste 1 

. " 

• 

I 

Kartell 
Liste 14 

• 

• 

' 

• 

• 

• 

Amerika, aus England, der Schweiz und Frank
reich • 

Lehren bau. 
• 

Das einzige bekannte Werk für Lehrenbau 
ist die Lehrenwerkstatt der Staatlichen Rü
stungswerke in Warschauo ·Der Ausfall disses 
Werkes würde die Herstellung von Krieg_sgerät 
scn·wei, schädigen ir 

• 

Ku~el~~&~~ ~d Zahnrädere 
KugellageF werden in Polen nicht herge

etellt, das Land ist auf ihre Einfuhr aus 
S~hweqen angewiesen, 

• 
• 

· .. Zahnräder werden, soweit b~kannt, von 8 
Werken hergestellt, von denen jedoch die mei-

. 

sten kleine und wenig leistungsfähige Betrie-
be sind. 

Kurbelwellen • 

Kurbelwelle~ fü~ Motoren können nach den 
vorliegenden Nachrichten nur von der Baildon
hütte tln.d der Bismarckhütte bei Kattowi tz her
gestell ~t werden • 

• 

Kr~~t~a_h~~ ~u.&~ •• 

Der Kraftfahrzeugbau ist erst in der Nach
kriegszeit durc.h Nachbau ausländischer Muster 
aufgenommen w0rden. 

Der Bau erfolgt in den Staatlichen Inge
nieurwerken in Warschau sowie in einem weite
ren Werk in Warschau. 

Ursprünglich hande·l te es sich um den Zu

sanunenbau von at1s dem Auslande bezogenen Tej.

len 9 jedoch ist die .Industrie inzwischer1 dazu 
• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



• 

' 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• .. -
• • 

übergegangen, die Teile in Ostoberschlesien 
selbst herzustellen. 

. 
Die Friedenshütte A.G. bereitet den Bau 

von Kraftwagen vor. 
• 

Die lieistungsfähigkeit der polnischen 
Kraftwagenindustrie wird auf 3 400 Wagen 
jährlich gesch.ätzt& 

Im J~hre 1938 l iefen ih Polen 34 324 
~raftwageo, hiervon waren . . 6 843 Lastkraftwa-
gan ; • 

Auch der Bau von Kraftschleppern ist in 
der Nachkriegszeit aufgenommen worden, er 

" erfolgt ausschliesslich in den Staatlichen . 

Ingenieurwerken in Warschau. 

Lokomotiven~ 
. 

Ss sind 4 Werke vorhanden, in denen Lo-
komotiven gebaut werden. Die Lokomotivwerke 

• • 

leiden unter Mangel an Inlandsaufträgen. Im 
Jahre 1929 sind in Polen 165 Lokomotiven uad 
i m Jahre 1937 24 Loko~otiven gebaut worden. 

Technisch entsprechen die Lokomotiven 
den an sie gestellten Anforderungen • 

~i~~~~~~~~4\~Ilf = 

Eisenbahnwagen werden in 5 Werken herge-
stellt. Die Herstellung betrug 3 468 Eisen~ 
bahn.wagen im Jahre 1929, sie sank auf 295 Ei
senbahnwagen im Jahre 1937 • 

• 

• 

• 

Die metal1verarbeitende Industrie Polens 
ist nicht in der Lage, wichtige Er~eugnisse, 
welche als Vorlieferung für die .Rüstungsindu
strie von grosser Bedeutung sind, herzustellen • 

• 

• 

• 

• 

• 
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• 

• 

Karte 9 
Liste 5 

Karte 9 
Liste 6 

• 

• 

• 

• 

• 

V e r s c h i e d e n e I n d u s t r i e n • 

Chemische Industrieo · 

W·egen ihrer Bedeutung für die ltviegt.ühruna 
ist die Chemische Industrie V:on der Regierung 

• 

stark unterstützt worden. -

Im Jahre 1936 wa~en . 1~ der Qhemisch&n In~ 
• . . 

dustrie 48 933 Arbeiter beschäftigt. Die Grund~ · 
lage der Chemischen Industrie bilden die re.i- · 

chen Steinsalzlager ~n den Karp~then u~d in 
Ostobersehlesien, etwa die Hälfte des gewenae-, 
nen Salzes wird ia der Sodaindustrie verarbei~ 
tet. 

. 

Polen besitzt 4 grosse Werke, welche Stiek-
stoff herstellen; 3 sind in Ostoberschlesien ge-

• 

legeri. ' 

Im Jahre 1938 wurden in Polen 53 470 t 
Stickstoff hergestellte • 

Die für die Herstellung von Sprengstoffen 
wichtige konzentrierte Schwefelsäure . wird nach 
den vorliegenden Bachrichten in 6 Werken herge-

• 

stellt. 

Gewöhnliche Schwefelsäure wird ausserdem 
in· einer Reihe anderer Werke erzeugt, ' die Ge
samterzeugung betrug 1938 314 000 t • 

Kautschuk. 

Für die Herstellung von Gummi -war Polen bis 
vor kurzem gänzlich aur die Ei~uhr von Kaut- . 
achuk angewiesen • 

Neuerdings ist in Debica im Zentralen In-
dustriegebiet ein Werk zur Herstellung von künst~ 
lichem Kautschuk auf der Grundlage von Spiritus 

. 

errichtet wordsen. Dies Erzeugnis heisst ''K.er" ., 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• • 



• 

• 

• 

-

-

• 

• 
• 

' 

ein Beimischungszwang von 1,5 vH Ker ist bei 
der Verarbeitung von Rohgummi eingeführt wor
deno 

Die Gummiwerke haben ihre Leistungsfähig
keit erweitert • 

• 
• 

Webwaren. 
Die Webwarenindustrie 

152 000 •enschen. 
' 

• 

' 

beschäftigt über 

• 

Hauptsitze der Webwarenindustrie sind die 

Städte Lodzf wo 90 vH der Spinn- und Weber
zeugnisse aus Baumwolle gefertigt werden, Bie
litz, wo hauptsächlich Wolle verarbeitet wird, 
und Bialystok. wo in der Hauptsache Decken aus 
Kunstwolle gefertigt werden. 

Die Leinenindustrie ist im wesentlichen in 
Lodz und Zyrardow angesiedelt. · 

Auch die Kunstseidenindustrie mit Haupt
sitz in Tomaszow ist entwickelt worden~ 

Die Leistungsfähigkeit der Webwarenindu
strie übersteigt den Inlandsbedarf, Polen ist 
in der Lage, grössere Mengen Webwaren auszufüh-

• 

ren. 

• 
• 

• 

Optisches Gerät wird hauptsächlich in War
schau hergestellt, und zwar nach ausländischen 
Musterno Die Industrie ist nicht in der Lage. 
den Inlandsbedarf zu decken~ 

Erzeugnisse der Optik werden im ~rieden 
aus dem Deutschen Reich und Frankreich einge
führt, der Wehrmachtbedarf wird im wesentlichen 

~ 

aus Frankreich gedeckt. 

Das Glas für optisehes Gerät höherer Anfor
derung wird aus.dem Deutschen Reich eingeführt • 

• 

IV - 5 
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• 

• 

l 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

\ 

El ektrot ec hnik·~ • 

• 

Dl.e elektrotechnische Indt1strie ist erst 

seit dem Jahre 1928 nennenswertQ ~s waren im 
Jahre 1938 82 Betriebe mit 14 800 Arbettern 

• 

vorhanden; 
Der wichtigste Betrieb sind die Staatli-.. 

chen Werke für Bachrichtengerä·t mit zwei Nie
derlassungen in Warschau, welche in erhebli-
chem Ausmasse für die Wehrma.cht .arbei·teD. •• 

• 

Der Eigenbedarf des Landes wird durch • 

. 

die Industrie nicht gedeckt, Einfuh.r findet . 
. 

in erheblichem Ausmasse statt. Die Einfuhr 
elektrotechnischer Erzeugnisse erfolgt zur~ • 

. 
66 vH aus dem Deutschen Reich und zu rd. 19 
vH aus England • 

• 

Entsprechend dem Holzreichtum des ~andes 

ist die holzve:rarbei tende Indu·strie gut . ent,.. 
wickelt. Ihr Sitz ist das Gebiet .der .. grossen 
Wälder, besonders in den nordöstlichen Woje
wodschaften und in der Gegend von Bromberg. 

. 

' 

Auch der Lebensmittelindustrie kommt in 
' P KU PS• P ,· a lW 8 WH b N:Q1' 111! 

Verbindung mit der Landwirtschaft eine beson-
• 

dere Bedeutung zu. Jeuhlen, Brennereien . llild--

Zuckerf.abriken haben ihren Sitz in den .Anbau.

gebieten derjenigen landwirtschaftlichen Er-
, 

zeugnissa, die sie verarbeit~n. 

. ' . 
• 

• 
' 

• 

/ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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-

• 

Die Schwäche der po1nischen Industrie in 
wehrwirtschaftlicher Hinsicht liegt in ihrer 
örtlichen Verteilung. Die gren~nahe gelegenen 
Wojewodschaften SchleaieG, Posen und ~orome~el-. 

len si~d verhältniamässig industriereieh. Eine 
Zusammenballung im In.nern des Landes weisen 

nur· die Städte Warschau und Lodz auf. De:r-· 
. 

• 

Osten des Landes ist ausgesprochen industrie...-
a:rm. 

. 

Die Holz-~ Lebensmittel~ und Webwaren-In-
dustrie besitzt eine hohe Leistungsfähigkeit, 
die es erlaubt; ihre Erzeugnisse auszuführen • 

. 
Alle a~deren Industriezweige, insbesonde

re Tei1e der Chemischen Industrie, ferner die 
Optische, feinmechanische und Elektrotechni
sche Industrie sind nicht in der Lage, den 
Landesbedarf zu decken. 

' 

• 

• • 

• 

• •• 

• 
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• 

• 
V. R ü s·t u n g . s in du s tri eo 

Polen ist bemüpt, in der Kriegsgerätherstel~ 
lung selbatändig zu werden. Daher ist etwa seit 

dem Jahre 1926 an .dem Ausbau einer eigenen Rü
stungsindustrie planmässig gearbeitet wordeno 

.Ausländisches Kapital und fremde technische 

Hilfskrä1'te wurden 1·ür den Ausbau der Rüstungs

werke herangazogen. Polnische Ingenieure sind zur 
• 

Vervollständigung ihrer Ausbildung in Rüstungs-
werke des Auslandes, insbesondere Frankreichs, 

geschickt wordeno 
Die Kapitalarmut des Landes hat jedoch bis

her verhindert, dass der ausländische Kapitalein

fluss auf rüstungswichtige Werke ve~drängt wer-
. 

den konnteo Der be~chleunigte Fortgang der Aufrü-

stung während der letzten Jahre hat im Gegenteil 

eine verstärk·te Hereinna1ime ausländischen Kapitals 
. 

für den Ausbau rüstungswichtiger Werke zur Folge 

gehabtfo 

Die bedeutendsten R·üstungswerke Polens oind 

entweder Staat sbetriebe oder Aktiengesellschaften · 

mit massgeblichem Staatseinfluss. 
Wegen d·er gren~nahen Lage Ostoberschlesiens 

• 

und des Olsage·bietes, aus denen die wichtigsten 

Kraft- und Rohstoffe sowie ein grosser Teil des 

Halbzeuges f'ür die Rüstungsindustrie bezogen w.er

den müsse11, sind Bes.trebung·en im Gange, die Rü

stung·s;industrie von der Beliei'erung aus diesen 
' 

Gebieten unabhängig zu macheno 
• 

·Jü 
V - l 

• 
• 

• 

• 

• 

Polen hat daher i:r1 dem ''Zentralen Indu- Karte 9 u.:.11 

striegebiet von Sandomierz (C.O.P.)'' eine Reihe 
. 

kriegswichtiger Betriebe er~ichtet, in denen die 
• 

• 

• 
. . 

' 
• • 

• 

• 
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• • 

• 

• 

. Karte 11 , 
Li s t e 1 0 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

. 
Fertigung bereits a~1·genommen \Verden is ·t. Wei-

tere Werke betinden sich im Ausbau~ 

Durch die Errichtung des Zentraler1 Indu

strjegebie ·tes und seinen weiteren Ausbau dtirf

te ledielich eine Stärkung der Kriegsgerät-
• 

fertigun5 eingetret9n seine Eine Entlastung 
.. 

der Rohs ·tofflage 9 insbeso~d~re eine Lo~lösung 

von den in Schlesien gewonnenen Kraft- und 

Rohs ·toffen ist nicht eingetreteno • 

• • 

Hand:feuerwa:t"f en o - --------- - • • 

Maschinengewehre, Gewenre und Pistolen 

werden .in der Haupt~ache in ddn Staatlichen 

Rüstungsbetrieben mit Werken in Warschau und 

Radom hergestellt. Im Zentralen Industriege

biet befindet sich in R~eszow und in Staracho

wice je ein Werk, in dem, Handfeuer~arren ge-

fertigt werden·e · . 
• 

Die mor1atlic l1e Leistungsfähigkeit der 
• 

• 

Handf·euerwaff"enwer·ke vvird au:t· mindestens 

40 000 Gewehre, 2000 l.M.G. und 1000 ~.M.G. 
schätzt. • 

{:!' 8 -
0 

Im Kriegsfall, besonders oei starkem Ver

brauch, wird di e Anfertigung von Handfeuerwaf-
• • 

fen nicht ausreicheno 
Die Fertigung ist in erheblichem Masse 

. 

au:t· die Zul ieferung von G.ewehrlau:t:·rohlingen 

aus Os t ob erschl es i en angewi esenQ. 
• 

• 

Ge schützeo • 

Leichte, schwere und viell aicht schwerste 

Geschütze werden überwiegend in dem Werk Stara

chowice, das im Zentralen Industrieg~biet gele 

gen ist, hergestellt. Auch die Huta Bankowa in 

Dabrowa-Gornicza baut Feldgeschütze. 
1 

• 

• 

• 

• 

• 

• • 

• 

1 

• 

• 

' 

--
• 
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• 
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• 
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, 
• • 

• 

• -
• 

• 

• 

• 

• 

-• 

• 

,. 

. Die Herstellung von l.F.K. und l.F.H. 
in Starachowice und Dabrowa-Gornicza ist fest-

• 

gestellt. Die ge·samte Leistungsfähigkeit wird 

mit etwa 100 Geschützen im Monat angegeben.e 

Dagegen bestehen über die Fertigung von 
schweren und schwersten Geschützen noch Un-

• 

klarheitea. Versuche 9 beide Geschützarten her-

zustellen, sind in Starachowice seit Jahren im 

Gang·e. 
Nach älteren Meldungen genügten die in 

Starachowice hergestellten schweren Geschütze 
den gest·~liten Ant·orderungen ni~ht. I„n neuester 
Zeit sind jedoch aus Polen schwere G~schütze 
ausgeführt worden, sodass ~ngenommen werden 
·kann, dass der Bau jetzt gelungen ist,, 

Aus dem Werk Starachowice ist die Beschaf
rung der für de~ Bau schwerster Geschütze not-. 

.wendigen Anlagen vor einigen Jahren bekannt ge-. 
wordeno Auch liegt_ ein€ Meldung übar die be- · 

" 

vors·tehende Au1·ne.hme der !Ierstellung von Ge-
. . . 

schutzrohlingen sqhwerster Kaliber duroh die 
Baildonhütte in Ostoberschlesien vor~ 

Zweifellos sind Versuche, schwerste Ge-

schütze zu bauen, im 
tatsächlich gediehen 
uxteilung~ 

. 
Gange, wie weit der Bau · 

~ 

ist, entzieht sich der Be-
• 

Flak und Pak werden seit etwa 2 Jahren in 

vier Werken hergestellts Seit Anfang 1939 wer
den Pak ausgeführt~ 

• 

tlber die Leistungsfähigkeit der Werke im 
Bau dieser Geschütza.rten kann z .• Zt. ein Urteil 

• 

noch nicht ab.gegeben werdeno 

Der gesamte Geschützbau ist in erhebli
chem Masse auf den Bezug von Rohlingen aus Ost-

.. 

' 

• 

.. 

• 
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Karte 11 
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• 

• 

' 

• 

obarsohlesien angewiesene Lediglich in Stara-
. 

chowice köt1nen ausserhalb os·toberschl esiens 
. 

Rohlinge hergestellt werden~ 

Munition. 
. ' 

Es sind 26 Werke bekannt, welche Munition 
aller Art herstelleno • 

Der bedeutendste Betrieb ist das Staatli-
• 

che Rüstungs·Nerk in Skarczysko • 
. Die Leistungsfähigkeit i n InfoMunition 

wird für Polen mit rd. 12 Mill.Schuss monatlich 
angegebene 

Für Artl. Munition werden Zahlen von rd~ 
• 

220 000 Schuss 7,5 cm und rd~ 145 000 Schuss 
. 

• 

anderer Kaliber .als monatliche Leistung genannt~ 
Die Zahlen für die lierstellungsm~gliohkeit 

von Inf. und Artl.Munition erscheinen ausserge
wöhnl ich niedrig. · - · 

Im Frieden ·\1\/ird Munition jeder Art aus Po
len ausgeführt • 

Falls die ob~n Eenannten Zahlen zutreffen, 
. 

reicht im Kriegsfall die Leistungsfähigkeit der 
Industrie für die Munitionsversorgung nicht 
auso • 

• • 

Zünder~ 
. Die Fe1~t1gung von Zündern für Artl .Muni- · 

tion erfolgt nach den vorliegenden Nachrichten 
. 

lediglich in dem Staatlichen Rüstungswerk in 
• 

Skarczyskoo 
• • 

• 

Pulver- ·und SErengstoffe 1 Kam12.fstoffe. • • -= •• s 2T s m s ~ 1 s • - : .. s a • s • an ,.... s a 

Im Frieden stellen die Staatliche Pulv~r~ 
fabrik in Pionki und ein weiteres Werk in 

Boryszew Pulver und Sprengstoffe für militäri-
sehe ZiNecke hero 

Weitere Sprengstoffwerke, die für indu

strielle Zwecke. arbeiten, sind vorhandeno 
• 

• 

• 
• 

• 

• 

, 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• • 

• 
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• 

-

• 

• 

• 

• 

\ 

Die Leistungsfähigkeit der Werke wird auf 

rd. 5000 t monatlich geschätzto 
Die Herstellung v.on chemischen Kampfstof

fen soll in fünf verschiedenen Werken statt-
• 

finden, doch erscheint es fraglich, ob tatsäch- . 

lieh so viele Werke damit befasst sindo 

Kampfwagerto 
Der Bau von Kampfv·,agen ~r·f olgt in den 

Staatlichen Ingenieurwerken, und zwar in d~m . 

Werk ''Urs us '' b e i Warschau o 
-

Das Lokomotivwerk in Chrzanow hat in neu-

ester Ze~ t den Bau von Kampf·Nagen aufgenommeno 
. 

Die monatliche Höchstleistungsfähigkeit 

der Kampfwagenwerke Polens wird auf rd. 90 

Kampf- und Panzerwagen geschätzto Diese Schät

zung erscheint hoch • 
• 

Teile für Kampf- und Panzerwagen werden in 

Warschau in den Staatlichen Kraftwagenwerken 

hergestellt, ausserdem in der.Bismarckhütte bei 

Kattowi.tz. • 

• 

Flug~eug-~el l_en_-. und -M~tore o 
. 

De! polnische Flugzeugbau ist technisch 
• 

leistungsfähig • . . 

Es sind fünf Werke vorhanden, die.sich mit 

dem Bau ·von Fl~g~eugzellen befassen, die Lei-

stungsfähigkeit dieser Werke in der Herstellung 
von Flugzeugzellen, die für Kampfzwecke geeignet 

sind, wird auf 60 Stück monatlich geschätzt. 

Der Flugmotorenbau erfolgt, soweit bekannt, 
2 $ o 4 

in vier Werken, die eine monatliche Gesamtlei-

stungsfähigkeit von 30 bis 40 für Kamp,fflugzeuge 
\ 

geeigneter Motoren besitzen · sollen. Der Motoren-
bau ist ein ausgesprochener Engpass in der pol

nischen Flugzeugindustrieo 
• 

. 
• 

• 
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• 

Karte 11 
Liste 16 

Karte 11 
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. , 

• 

' 
• 

• 

• 

• 

• 

, 
. 

• 
Der Flugmotorenbau ist in der Belieferung 

mit Kurbelwellen und Edelstahl erheblich von 

den ostoberschlesischen .Werken abhängig~ 
Neben den für Kampfzwecke geeigneten Flug-

. 
zeugzellen und Motoren können die polnischen 

Werke noch eine Reihe von Zellen und Motoren 

für andere Zwecke herstelleno . . • 

Im Frieden werden Flugzeuge aus Polen aus

geführt. sodass angenommen werden kann, dass 

die Leistungsfähigkeit der Industrie für die 

Friedensanforderungen der Wehrmacht ausreicht. 

Die Leistungsfähigkeit 

strie reicht jedoch für den 

auso 1 

~~i~ßSSC}l,iffEr o 

der Flugzeugindu-
• 

Kriegsfall nicht 
• 

• • 

Grössere Schiffe können in Polen nicht 

gebaut werden~ 
. . 

Auf' den Werften in Gdingen und der Werf t 

in Modlin an der Weichsel werden Kanonenboote 
• 

und Minensuchboote gebaute 

• 

Der Bau einer grösseren Staatlichen Mari

newerft ist in Gdingen im Gangee Auf dieser 

Werft sollen Schiffe bis zur Zerstörergrösse 

gebaut werdeno 

Oberholungen 

Gdingen möglicho 
• 

• 

• 

von Kriegsschiffen sind in 

• 

,. 
<( ,1 • 

Panzerplatten für Befestigungen und für 
• 

Panzerfahrzeuge werden z.Zt~ _ausschliesslich 
in Ostoberschlesien und im Olsagebiet her·ge-

stell t" 
, In dem im Aufbau befindlichen Edelstahl-

• 

1 

werk im Zentralen Industriegebiet von Sandomierz 

soll die Fertigung von Panzerplatten aufgenommen 

werdeno 
• 

• 

• 

, 

• 

• 

, 

• 

• 

• 

• 

• 

-

•• 

• 
• 

• 

... 
• 

.. 

• 

• • • 

• •• 
• • 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

' 

• 

• 

• 

In Starachowice werden Schutzschilde flir 
' 

Geschütze und Maschinengewehre erzeugt 0 

• 

· Die Angaben über die monatliche IIöchst-
• 

leis·t1lngsfähigkeit der polnischen Rüstungsin
dustrie erscheinen· niedrig~ 

Die Rüstungsindustrie ist mit Ausnahme 
• 

der schwersten Geschütze in der Lage, sä.mtli-

ches Kriegsgerät herzustelleno 

' 

Die . bestehende Abhängigkeit de~ Rüstungs
werke von der Belieferung mit Halbzeug und 

Krafts·toffen aus Ostoberschle·sien und dem 01-

sagebiet ist wegen der Grenznähe dieser Ge

biete ein grosser Schwächepunkt der ersteren. 

Für die Anforderungen der Kriegswehr
macht reicht d.ie Leistungsfähigkeit der Rü
stungsindustrie nicht ause 

• 

• • 

• 

• 

• 

• 

• • 
• 

• 

• 
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• 

• VI~ Finanz 1 a g e • ' 

• 

Die Fi nanzlage Polens wird durch die Armut 

se i ner Bevö l kerung und die sich hieraus e rgeben- · 

• 

de firi8nzielle Abhängigkeit vom Auslande be -
. 

. 
stimmt~ . 

Der ordentl i che Staatshaushalt für 1939/40 

i s t mit 2525,9 Mill.Zl~ a us~e glichen (100 Zlo = 
RM 48 ,--). 

Zu den Posten des ordentlichen Staa.tshaus -

hal tes müssen die Einnahmen und Ausgaben des 

Arbe it sfonds u nd des Hee r esquartierfonds hinzu

gerechnet werden, di e mit 189 Mill~Zl. ausgegli

cl1en s indo 
• 

Der· gesamte laufende Haush-al t umfa sst so-

mit 2715?2 Mill.Zl. 

Von grosser Bedeutung ist der aussero rd ent 

liehe Haushalt , welcher das Industrialisi erungs- . 

u11d Rüstungsprogramm umfasst o 

Zur Durchführung des ersten Abschnittes 
• 

di eses Programms ist die Ve1"'au.sga·bung von 2 Mrd G< 

Zl. in dem Zeitraum 1 937/40 vorgeseheno 
Die gesamten Wehrmachtsausgaben des ordent-

• 

liehen und ausse rordentlichen Haushalts be tragen 

rdo 1300 Mill.Zl~ jährlich oder 35 bis 40 vH der 

Gesamtausgaben. 

• 

• 

Im Jahre 1928 betrug der Goldvorrat Polens 

621,1 Mill .Zl ., ausserdem 714,0 MillaZl. in De

viseno Dieser Betrag ist bis Ende 1938 auf 44 5 , 2 

Mill.Zlo in Go l d und 18,0 Mill.Zl. in Devis en 

gefallen. • • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• • 

• 
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• 

• 

• 

• 

• 

Dagegen hat sich der Zahlungsmitteluml~uf, 
. ---

für den diese Bestände - als' Deckung dienen, von 

1,539,4 Mille im Jahre 1928 auf le860,0 MilloZl • 

Er1de ~es Jah~es 1938 erhöhte 
Die Deckung des Zahlungsmittelumlaufs durch 

. . 
Gold und Devisen ist infolgedessen von 63,1 vH 

auf 25 vH gefallen • 

• • 

Die innere und äussere Staatsschuld betrug - ---- -· 

i1n Jahre 19 3 8 : 4 9 3 0 , 3 Mi 11 ~ Z 1 • . 

• 

Der innere Kapitalmarkt Polens ist wenig 

leistungsfähig und von der Regierung zur Durch

führung ihrer Pläne erheblich beanspruchte 

Die innere Staatsschuld ist von 540 Millo - --
ZlQ am lo Januar 1933 auf 2375,4 Mill.Zl. am 

lo Januar 1938 gestiegene · 
Die im April 1939 aufgelegte Anleihe von 

1200 Mill.Zl. zum Ausbau de~ Luftschutzes und 
• 

der Luftstreitkräfte ·hat nur ein Ergebnis von 

rd. 400 Mill.Zl . gehabt_c 

• 

-Infolge der Schwäche des inneren Kapital~ 

marktes hat die Regierung wiederholt im Auslan
de Anleihen aufgenommen. Letztere sind mehrf ach 

\Torn Auslande zur Erreichu11g politischer Zwecke 

gewährt 1,,vorden~ 

Im Jahre 1928 betrug die äussere Staats-- ---- ----
schuld 3809,5 Mill.Zlo Dieser Betrag ist i n der -

• 

Hauptsache infolge vo11 En t\vertu11gsmassnamnen in 

den Gläubigerländern auf 2554,9 Mill.Zlo im Jah-

re 1938 gefalleno . 



• 

• 

-

• 

• 

• 

• 

• 

Der Antei l -der politischen Staatsschuld 

an -crer äusseren Staatsscr1uld betrug i.rn Jahre 

1938 1637 ,0 Mill.Zl& 
Gläubigerländer der politischen Staats

scb.1.1ld 1938: 

V.StoVoA. 

Frankreich 

Er1gland 

1 092,7 
337,9 
119,5 

lt ft 

II 11 

ehe m • T s c h e c h o s 1 o w ak e i 2 0 , 8 '' . 1
' 

• 

Im April 1939 ·1,urdenur1t~1„ dem Druclc der 

politischen Lage Verhandlungen über die Auf

nahme nel1er Anleihen mit Frankreicr1 und Eng- . 

land 13.ufge~ommen . Das endgtil tige Ergebnis d.ie -
• 

ser Verhandlungen ist bisher nicht bekannt ge-
. 

worden·. 

Die polr1ische Kapitalbilanz zeigte am 

lo .Januar 1937 eine Ge~amtverschuldung von 
. 

• 

6516 Mill.Zl. an das Ausland. Dieser Verschul-

dting standen Auslandsforderungen in Höhe von 

438 Mill.Zl~ gegenüber • 
. 

Von de1" Ge samtverschuldu.ng sind rd o . 75 
vH langfristige Schuldene 

Von den langfristigen Schulden entfallen 
• 

5 3 vH auf' clen Staa·t, 31 vH al.1f Aus lands"teteili-

gungen an polnischen ~Unternehmungen und 8 vH 

auf Kredite an Banken und ITnternehmungeng 

Das Gesamtbild der Finanzlage Polens ist 

nicht giin~ tig. 

Die Finanzierung der Landesverteidigung im 

Kriegsfall wird infolge der geringen Leistungs-
. 

fähigkeit des inneren Kapitalmarktes und der 

• 

VI - 3 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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\ 

• 

• 

• 

• • 

• 

. 
grenznahe n Lage der Industriegebiete, welche 

die za~lungsfähigs t .en Steuertr äger sind, sehr . 

schwi erig se i n . 

Po l en ist daher für ~ie Kriegsfinanzie

rung überwiegend auf die ausländischen Kapi-
----

talmärkte angewieseno 

• 

• 

• 

• • 

• • ' 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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VIIo Aus s e Rh an de 1 

Die Oberschüsse der landwirtschaftlichen 
Erzeugung und die Unmöglichkeit, einen Teil 

' 

der industriellen Erzeugung im Inlande abzu-
. 

setzen, zwingen Polen, seine Ausfuhr stark zu 
förderrlo • 

Die durch die Regierung betriebene wirt-
• 

schaftliche Entwicklung des Landes macht die 

Einfuhr von Rohstoffen und Industrie.erzeug
aissen aus dem Auslande erforderliche 

Ein- und Ausfuhr Polens • Mill.Zlo 1938: in 
• 

Einfuhr: Ausfuhr: 
• 

• 

Insgesamt 1 300 l 185 
davon: 

lebende Ti.ere 
• 

0,3 58,7 
. 

Lebensmittel 118,6 350,4 
Rohstoffe 645,4 • • 536,0 
Fertigware• 535,6 2"'39,0 

. 

Die wichtigsten Ein.fuhr~ter sind: -. ~ . 
Textilrohstoffe, Ma~chi~en, Apparate, Erze, 
Schrott, M.e·ta.lle U:Rd chemische Erzeugnisseo 

• 

im Jahre 1938 betrug die Ei~fuhrmenge 
3,3 Mill.t. 

Die HauEt~~sfu~~gü~~! si~d: Kohle, Holz, 
tierische Erzeugnisse, Getreide und Mehlo 

Die Ausfuhrmenge betrug im Jahre 1938 
15,6 Mill.to 

• 

• 
t 

VII - l 

• 

• 

• 



r 
• 

"t/Il - 2 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

vH-Anteil wichtiger Länder am Hand~l Polens 1937: 
• 

DtQReich 
. 

England 

Ho lland 
Belgien 

Sch·vveden 

• 

(Wer·tgrundlage) 

EinJ:uhr: 

14 ,5 
11,9 
11,9 

4,6 
4,5 
3,0 

• 

• 

Ausfuhr: 

14,5 
18,3 

8,4 
5 ,1 
5,8 
6,3 

Im Jahre 1937 gingen 2,28 Millot oder 69,7 
. 

vR der Gesamteinfuhr über den Seeweg und 1,41 
Mill.t oder 30,3 vfI "Li.oer die tr·ocke11e Grenzeo ---·-
Rd o 80 vH der über die trockene Grenze einge-
führten Güter wurden über die deutsche Grenze 
eingeführt. 

Von der Gesamteinfuhr Polens gehen rd. 85 

vH der Gütermenge Ube r die deutsche Gr,3nze und 
• 

die Häfen Danzig und Gdingenß 

Die Ausfuhr Polens, v1e lche vorv1iegend aus 

Massengütern · besteht, wurde zu 81 7 8 vH oder 

12,27 Mill.t über den peeweg verfrachtete 2,723 
l\1ill G t wurden über d ie. trockene Grenze ausge-

• 

führt, von letzterer gingen rdo 80 vH über die 
deutsche Grenzeo 

Die Häfen Danzig und Gdingen sowie die 

4eutsche Grenza werden insgesamt von 96 vH der 
polnischen Ausfuhrmenge berührto 

In einem Kriegsfall gegen Westen steht 
Polen vor der schwierigen Aufgabe, bei Sperrung 
der deutschen Grenze und der Ostsee, nahezu 

seine gesamte Ein- und Ausfuhr umzulegeno 

' 

' 

Der Hafen von Gdingen ist von Polen geschaf
fen und mit allen Mi t ·teln al:lsgebaut v,orden , um 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

\ 

• 

• 

• 

• 



• 

• 

-

• 

• 

• 

• • 

• • 

• • 

einen rein polnischen Hafen an der Ostsee zu be
sitzen. Dementsprechend bevorzugt die polnische 

Wirtschaftspolitik den Hafen von Gdingen gegen-
über dem Hafen von Danzig. 

"<\nteil Gdingensund Danzi·gs 
Einfuhr:· 

Gdingen 

vH-Anteil 
Danzig . 

vH-Anteil 

-

1928 
1000 t MilloZl. 

115 
6,7 

l 610 

93,3 

• 

34 
3,7 

888 

96,3 

Krieg~ger~t-Ein-.und Ausfuhr~ 

• 

• 

. 
am Aussenhandel: 

1937 
1000 t Mill.Zl • 

1 475 
64,8 

800 

35,2 

721 
87,8 

100 

12,2 

Die Ein- und Ausfuhr von Kriegsgerät liegt 
• 

in den Händen der '' Sepewe-Eksport Przemyslu 

Obronnego'', S-ka z. o o o. in Warschau. 
Diese Gesellschaft wurde im Jahre 1926 ge

gründet, sie steht unter Staatseinfluss und be

oi tz·t das Recht der Alleing.usfuhr für Kriegsge

rät in das Ausland. In einer Reihe von Ländern . 

unterhält die Gesellschaft Vertretungeno 

Die Kriegsgerätausfuhr der ''Sepe\Ye'' im Jah-
• 

re 1938 betrug nach den vorliegenden Nachrichten: 

Gev1eh1"'e 

Inf oMunition, Schuss 
• 

Minenwerfer 

Geschütze, 4,7 cm 

'' 4 9 6 cm 
. 

Feldkanonen 

Gebi:gshaubitzen 

. Haubitzen, 10 cm 

Geschütze, 10,5 cm 

• 

284 200 

73 220 000 

510 
2 689 

• 

459 
80 

18 

72 
48 
16 

12 
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Geschütze 15 cm 2 

'' 15,5 cm 12 
ft 19,4 cm 2 
tf 21 cm • 2 

• 

Einwandfreie Rückschlüsse auf die Lei-
. . 

s tungsfähigkei t der polnisc_hen Rüstungswerke 
l sssen sich aus den Ausfuhrzahlen nicht ziehen 9 . 

• 

da di e Gesellschaft vielfach gebrauchtes Gerät 
au@f'ül1rt . 

• • 

• 

• 

Die Kriegsge~äteinfu~r setzt sich in der 
• 

Hauptsache aus Pak, Flak, klefnkalibrigen Ma-

r i negeschützen; Kampfwagen, Horchgerät, Schein-
. 

werfern, Entfernungsmessern und Kommandogerät 

zusammen . Es handelt sich vorwiegend um Gerät, 
das in Polen nicht in ausreichender Menge ge-

' 

fertigt werden kanno 
• 

• 

Die im Frieden ·stattfindende KrießSß~rät
ausfuhr deutet darauf hin, dass d i e polnische -
Rüstungsindustrie für den .Kriegsfall in der 
Muni.tions- und Handfeuer\vaffen-Herstellung eine 

t 

• 

• 

• 

• 

· Lei stungsre_serve besitzt" 

Bei der Geschützausfuhr dür f'te es sich i m 
. 

we~~ntlichen um die Abstossung von gebrauchtem 
Gerät handelno .. 

• 

• 

• 

• Stand: Mai 19390 
• ' 
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• 

. 

Das polnische Eisenbahnnetz setzt sich --. 

aus den Netzteilen der ehemaligen T·e1lgebie-
· te zusammen. Diese Netzteile sind au~ Grund 
von militärischen und wirtschaftlichen Erwä
gungen gebaut worden, denen die Belange der 
Republik Polen nicht zu Grunde lagen. 

verkehrspolitisch sah sich daher der neu 
gegründete Staat gezwungen, die einzelnen 

. 

Net.zteile durch den Bau von rd . 2· 100 km neu-

er Strecken aureinander abzustimmen . . 

Bemerkenswert ist die Randlage der ehe-
maligen deutschen und österreichischen Eisen
bahnnetzteile, während der ehemalige russi
sche Teil sich über den grössten Teil Polena, 
insbesondere die mittleren Wojewodschaften 
erstreckt9 · 

Das polnische Eisenbahnnetz hat e ine Ge
samtlänge von 20 118 km, hiervon sind. 2 346 
km Schmalspurbahnen, es besitzt allgem.e,in die 

deutsche Spurweite. 
· In Ostoberschlesien entfallen 20,9 k,n 

Eisenbahn auf 100 qkm. Die Eisenbal1ndichte 

beträgt in der Wojewodschaft Posen 10,6 ~m 
auf 100 qkm, sie fällt in den mittleren Woje
wodschaften auf 4,6 km und in den östlichen 
Wojewodschaften auf 2 bis 3 km je 100 qkm • 

• 

• 

• 
• 

' 
• 

• 

• 
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Bahnlänge, Anzahl der Lokomotiven, Perso
nen- und Güterwagen wichtiger Länder 19;7: 

B,ahnlän- Lokomo- Personen- Güterwagen 

Polen 
ße .... ~n ~ .. ~~.Y~~ - -····- -~~~~~ ....... . .,... . . -

20 1aa s 300 s 4oO 153 400 
Dt.Reich 
UdSSR 
Rumänien 

60 414 22 833 . 70 489 607 989 
86 500 23 700 34 000 800 000 
11 216 3 646 3 715 56 877 

Nach den vorliegenden Nachricht-en soll Po
len einen Fehlbetrag von 300 bi~ 350 Lokomoti
ven haben, ein Teil der Lokomotiven ist über
altert. Der Bestand an Personen- u.nd Güterwagen, 
der ebenralla überaltert ist, gilt gleichrall& 

. 

für unzureichend. 
• . 

Da. über die westliche Land- un·d. Seegren~·e · 
nahezu. d(:r gesamte wirtschaftltohe. Verkehr mit 
dara .Aaslande· läuft, muss bei Sperr1mg dieser 
Grenzen der ganze Verkehr mit dem Auslande über 
d:lJe östlich gelegenen Naehbarl:änd.er umgeleitet 

• 

v,erden. 
• 

· Das ehema1s · ruaaische Teilnetz der po1n1-
sehen Eisenbahn, welches für einen Aufmarsch 

• 

und Nachschub gegen Westen gebaut ist, dür!te 
bei 
• 

des 

• 

dieser Sachlage von grossem Wert sein. 
Die Möglichkeit, dass einzelne Strecken 

Bahnnetzes der ·UdSSR für die Belieferu.1l.g 
• 

Folens in Stand gesetzt werden, ist gegeben • 
• 

In einem Kriegsfall naeh Osten dagegen h at 
das po1n1sehe ·Eisenbahnwesen rttr die Wir~sehaft 
keine, von den Friedensanforderungen erheblich 
abweichende Aufgaben zu lösen. · 

' • 

• 

• Polen ist mit einem reichen Flussnetz aus-
-· • ...... ._ •1• a4 a er 

• 

gest~ttet, jedoch ist die Schiffbarkeit der 
Flüsse beschränkt. • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

Der bedeutendste Teil der ·Binnenschiff
fahrt entfäLlt auf die Weichsel, und zwar 
fast ausschliesslich auf den unteren Teil der- -
selben. 

Das Strasaennetz ist 60 788 km lang. Im --- ·-· . .. . -- - . 
Westen beträgt die Strassendichte 342 km auf 
1000 qkm. Fläche, sie geht im Osten auf 49 km 

auf 1000 qkm zurück. 
• 

Die Strassen befinden sich in keinem gu
ten Zustand, was zur Folge hat, dass die Mo
toi,tisier\1ng des Landes sich nur langsam en't
wickel t o 

Für einen Oberlandverkehr mit Lastkraft
wagen i·st das Strassennetz nur in aehr be- . 
schränktem Masse geeignete 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

Stand: Mai 1939 • 
• 

• 

• 

• 

• 

• 
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IXo Bevorratung 
-------------------------

• 

Die Bevorratung der Rohstoffe gehört zum 
Au.fgabenkreis des Ministeriuma für Handel und 
Gewerbe, dieses ist berechtigt, die Betriebe 
zur tinlagerung von Rohstoffen anzuhalten. 

Um die Beschaffung und Einlagerung von 
Rohstoffen aur privatwirtschaftlicher Grund
lage aiche~zustellen, hat die Regierung im 
Jahre J„9,8 die "Tissa Towarzys:two Importu Su

rowcow Sp.Akc•• (Tisea Gesellschaft fi:r die 

Einfuhr von Rohstofren AoG.) mit dem Sitz in 
Warschau gegründet. 

Aufgabe dieser Gesellschaft ist die 
tlbe1~achung der gesamten Einfuhr von Roh
stoffen und der Ankauf von im Inlande anfal
lenden gebrauchten Rohstoffen, insbesondere 
von Altmetallen. 

Anfang 1939 hat die Regier11ng eine Be
standsaufnahme der Rohstoffvorräte ·bei den 

verarbeitenden Betrieben vornehmen lassen, 
• 

deren Ergebnis durchweg unzureichend war. . 
Seitdem haben Rohstoffeinfuhren zum Zwek

ke der Bevorratung stattgefunden, sie werden 
weiter durchgeführt • 

Um di~ Betriebe zur Einlagerung von Roh
stoffvorräten anzuregen, gewährt die Regie
rung solchen Werken, welche die Einlagerung 
a11sreichender .Bestände nachweisen_ könnentl 

• 

Steuervergünstigungen. A:ls ausreichender Be.-. 
stand wird anscheinend ein _Vorrat angesehen, 

... 

dei· dem Verbrauch dreier Monate entspricht~ 
• 

• 

• • 
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tlber die Gr össe dar eingelagerten Vor
rät e l i egen n t1r. l.ück:enhafte N'achrich ten vor. 

Lediglich di e Höhe der Erdtilvorräte ~it 

165 000 t i st bekannt geworden~ 
• • 

' 
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Für die Durchführung der Wirtschaftlichen 
Mobilmachung besitzt die Republik Polen keinen 
besonderen Behörd.e11aufbauo Die hierfür erforder
lichen Arbeiten werden von den zuständigen Mini
sterien unter Heranziehung der Verwaltungsbehor-

. 

· den der mittleren und 1mteren -Instanz durchge-

führt • 
. 

Die oberste Leitung der Wirtseha.ftlieben 
Mobilmachung steht dem Landesverteidigungsrat 
zu. Diese Stelle verfügt über ein ständiges Sek-

, 

retaria,, dessen Leiter der Vertreter des Che~s 
• 

des Generalstabes ist~ Aufgabe dieses Se~~tari-
• 

ates ist die Überwachung der Durchführung der 
Beschlüsse des Landesverteidi_gungsrates durch 
die Verwal ·tungsbehördeno 

·Der Einfluss des Kriegaminiateriumm auf ~ie 
Durchführung der Wirtschaftlichen Mobilmaah11ng 

ist durch besQnde~e Kriegsbüros gewährleistet. 
Kriegsbüros, die dem Kriegsministerium unterste
hen, sind in den Ministerien .für Han·del und Ge

werbe, Landw11„t scl1a.f't, Verkehr, Inner·e s sowie 
Post- und Telegraphenwesen vorhanden • 

Innerhalb d-e r Veriva.l tungsbehörden 1s-t in 

den letzten Jahren die Ausrichtung auf die Vor
bereitung der Wirtschaftlichen Mobilmachung er
heblich verstärkt worden. · 

. . 
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Im M1nister1um für Handel 11nd. Gewerbe, dem 

die Bewirtschaftu!!_ß der Rohstoffe unters·tebt, · 

• 

ist eine besondere Rohstoffabteilung gegründet 
wordeno 

Aueserdem sind au:f Veranlassung dieses Miff.' 
nisteriums im Mai 1939 für die einzelnen Indu-

• 

striezweige besondere Ausschüsse aus Sachken-
nern gebildet worden, welche die A~E~~s~~ß der 

. 

Industriee!:.~E:UßU~g-~l'.!w. <1:~e Bedürfnisse d~i: ... ~~1!.-: 
desv~rtei_di.~_ ~q_z:b~~~l:. ten. 

Als nachgeordnete Stellen dea· Ministeriums 
für Handel und Gewerbe arbeiten die Militärab
teilungen bei den Wojewodschaftsämtern und die . 
Militärreferate bei den Starosteieno Die Versen
dung von Fragebogen über Leistm1gsfähigkeit und 
Bevorratung an Betriebe durch diese Stellen ist 
wiederholt gemeldet worden. 

Bei den Oberbergämtern in Kattowitz, Kra
kau und Warschau, welche dem Ministerium für 
Handel und Gewerbe unterstehen, sind aamserdem 
besondere Abteilungen für die Mobilmachung 
kriegswichtiger Betriebe vo~handeno 

Die Ve~~~~ßl,!ng der Bevölkerung mit Nah
runßsmitteln ist Anfang 1938 dem Ministerium 
rs, s• •=• ••• .- - =•- • 

für La.ndwirtschaf·b übertragen wordene 

In diesem Ministerium ist ein Unterstaats-• 

· sekretariat für Versorgungsangelegenheiten und 
ein Hauptinspektorat für Versorgungsangelegen-

. hei ten gebildet wordene .... . 

Als nachgeordnete Behtlrden des Landwirt
schaftsministeriums für die Versorgung der Se
v5lkerung mit lebenswichtigen Erzeugnissen ar

. beiten bei den Wojewodschaften Inspektorate für 
Versorgu.ngsangelegenheiten und bei den Staro-
oteien Versorgungsreferate. 
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Die R~s~~~ßswerke sind in Polen überwiegena 
Staatsbetriebe oder Aktiengesellschaften mit aus-

. 

schlaggebendem Staatseinfluss. ·sie unterstehen 
der .Abteilung Kriegsindustrie des Kriegsministe
riums. Die Vorbereitung dieser Betriebe rür den 

Kriegsfall ist durch einfache Weisung mögliph • 
.1.'llle anderen Betriebe, welche Kriegsgerät 

. 

fertigen, sind verpflichtet, auf Anrorderung des 
zuständigen Wojewodschaftsamts einen besonderen 
Vertreter zu ernennen, welcher für alle Mobilma
chungsvorbereitungen verantwortlich ist. Die Be
triebe sind ferner verpflichtet, jederzeit einem 
Vertreter des Krie-gsministeriums die tlberprüf11ng 

der Nf.obilmach1mgsvorb·ereit1:1ngen zu ermöglichen • . \ ... •'- ... .... . ,•, • ., _ .. , ... , ....... i 4 • f .... ~. ' 1 • : ~ • • • , •• f.,:- ... ·~ 

~-··'·· ~-··~··Die '"~Ani}asBUng el'er gewerblichen Erzeugung .an 
.. .... ,.,., .. '""" 1 

, - • • .. •'( .i. \,,._" , ..... ,_:• ~ .> .. 1;,,f c~ f~ -~ • ·.,, 
. die Be-dür:f'rt1ei·e· '··äe·r -~Lan·desverteidigung und die 

• ... 4, Jlt>.. .. • "" • . ... • • ~- l • • ' . . ... • ,. • < .. • •. 
; / '\ ,. f \ • ,H • • - • 

. Bildung -von ·Rohstoff_v_orrä~~~ ·t i ,:J.t durch die Ver-
~ · .. p·!-1:tdh~iihg „ d:e~ -· B~völkerun:g·~- ~~ ,:Sachleistungen seit 
, • ... ~ r • ,. L. 
l - ,. f . . 
• 

• 

• 

• 

J·ahren· ge„regelt o 
• -

· · .. -: ···- --Ihre i-e·t ·z·te Festlegung und Erweiterung hat 

• 

. 

di.~ ... a.llgeme.in~ Sae.hleis tungfB°pflicht durch ein Ge-
, .. • ... ~ '~ .,, i"- · ·, ,. f ~ ,,.,;·,..·:"'t . 

setz vom 2. April 193-9 erhalteno 
. . - ...... ... . ...... . .. .. .... . . . 

• • .. ,.. . ... .. .... :· .. , .. .., . . ....... ... ·"·' - .. ~. • 1 ' ,,,. 

• 
• • 

• 

, • • •• 

Die Durchrührung wirtschaftlicher mobilma
ohungsvorbere~tungsmassnahmen scheint bis zum An- , 

. 

fang des Jahres 1939 --nur nachlässig betrieben wor-
• • 

• 

• • 

lachri.chten über eine ·erst· im Januar 1939 

vorgenommene Feststellung der Rohstoffvorräte, 
ihr'e geringe Höh.e und b.eschleunigt einsetzende 

Massnahmen zur Behebung der aufgetretenen .Mängel 
. 

lassen darauf''"" sc};l.1.iessen, dass der St·and der wirt-
. ~ 

schaftlichen Mobilmachungsvorbßreitungen fü~ den 
Kriegsfall noch nicht ausreicht. 
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Stand: Mai 1939e 
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